— 


einiger 
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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis ift 20 n für das Jahr. 


G 


tück 29. Kamienietz, den 20. Juli 5 1854. 


E 110. Wenn gleich mit Rückſicht auf den herrſchenden Nothſtand bei der Steuer— 
Einhebung alle mögliche Rückſicht genommen wird, fo muß ich doch die Kreis-Einſaſſen darauf 
aufmerkſam machen, das von der Ordnung nicht abgewichen werden kann, ohne welche kein 
Geſchäft beſteht. Da ich nun bemerke, daß Ortserheber und Dominien die Steuertage ſo 
wenig beachten, ſo muß ich hiermit ernſtlich an die ſtrenge Einhaltung der feſtſtehenden Steuer— 


‚ tage erinnern, und habe das ſofortige Exekutiv-Verfahren nach Ablauf derſelben angeordnet. 


Kamienietz, den 7. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


— — 4 


V III. Dem Bauer und Viehhändler Johann Bitomski aus Boitſchow iſt am 21. 


v. M. Abends nach 10 Uhr eine Fuchsſtute, über zehn Jahr alt, Bauernſchlag, kennbar an 


dem fehlenden Schweife, auf dem Viehmarktsplatze zu Gleiwitz geſtohlen worden. Die Polizei⸗ 


Behörden und Gensdarmen werden aufgefordert, ſich die Ermittelung des Thäters und des 
geſtohlenen Pferdes angelegen ſeyn zu laſſen. 


Kamienietz, den 8. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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N 112. Der Herr Finanz-Miniſter hat die Erhebung des im § 1 des Geſetzes 
vom 20. Mai d. J. (Geſetz-Samml. Seite 314) bezeichneten Zuſchlages von 25 prCt. zur 
klaſſificirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer, vom 1. Aus 
guſt d. J. ab, auf die Dauer eines Jahres angeordnet. 

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes ſetze ich von dieſer Anordnung hierdurch 
in Kenntniß und beauftrage dieſelben gleichzeitig, den Einſaſſen ſofort bekannt zu machen, daß 
jeder Klaſſenſteuerpflichtige für die Dauer eines vom 1. Auguſt e. beginnenden Jahres, allmo— 
natlich, außer dem auf ihn veranlagten oder in Zugang geſtellten monatlichen Klaſſenſteuerſatze, 
noch 25 prCt., alſo den vierten Theil deſſelben, an den Ortserheber zu entrichten habe, welchen 
dieſer jeden Monat, mit der Klaſſenſtener ſelbſt, au die zur Empfangnahme und Verrechnung 
inſtruirte Kreisſteuerkaſſe pünktlich abzuführen gehalten ſey. 

Bei mehreren in dem Geſetz vom 1. Mai 1851 vorgeſchriebenen Steuerſtufen laſſen ſich 
jedoch die in den monatlichen Faͤlligkeitsterminen zu erhebenden Zuſchläge nicht in vollen Pfen— 
nigen erheben. Es iſt daher höheren Orts, zur Herſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens bei 
der Einziehung angeordnet worden, daß f 

1. in der 1. Steuerſtufe bei der Unterſtufe a, anſtatt des monatlich 33 Pfennige be⸗ 

tragenden Zuſchlags für die erſten 9 Monate des vom 1. Auguſt c. laufenden Jahres 4 
H fur die letzten 3 Monate aber 3 . — bei der Unterſtufe b, anſtatt das monat⸗ 
lich 73 Pfennige betragenden Zuſchlags in je einem Monat 8 %, in dem. andern 7 N 


Klaſſenſteuer Zu- und Abgangs-Liſte der Gemeinde 
. RE 


RR Monat I = 

E Name und Vor-] Stand l- — 5] Beträgt 

= von bis 2 Urſache 

=] name der zuge: oder welchem zu 2. 

8 gangenen Per-] Gewerbe [.. IS] manattih in Gauzen] _ 44 
2 2 ugangs 

— ſonen. derſelben. [7] der Zugang 8 Zugang 

berechnet wird 17122 , e 


Einlieger Juli Debr. — 11 3 1— 716 

Zul ſchlag — — 33[—| 1| 7 

2, N. N. Koͤchin 100 Auguft Debr. 216 (— 12 6 
Zul ſchlag „ 

3. N. N. Häusler 2 J[Novemb.] Debr. 5 — I— | 10 — 
Zul ſchlag 113 — 1:21 6 

4. N. N. Gärtner 5] Juli | Debr. 7 611 |15|— 
Zul ſchlag 1110,)— | 9] 5 

5. N. N. Gärtner 51 Juli Debr. 121 6 1 2 | 19 — 
Zul ichlag 3 141— [15] 7 

6. N. N. Tagelöhner 1] October | Debr. 2| 6 [— 7| 6 
Zul ſchlag 172 — 1111 

Steuer 15 | 7 6 

Summa Zuſchlag J | 4 r 
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2. in der 3. Steuerſtufe anftatt des monatlichen Zuſchlags von 1% 10 %, in je 
einem Monat 1 r 11 in den andern 1 %. 10 . 

3. in der 5. Steuerſtufe anſtatt des monatlichen Zuſchlags von 3 % 1 & in je 
einem Monat 3 r 2 , in dem andern 3 Igr 1 Fr U. ſ. w. zur Einhebung kommen ſoll. 

Die Klaſſenſteuerpflichtigen und die Ortserheber haben ſich hiernach zu achten. 

Bezüglich der Verrechnung der Klaſſenſteuer und des Zuſchlags zu derſelben, womit der 
angeordnete Erhebungs-Modus nicht in Verbindung gebracht werden kann, mache ich die Orts— 
behörden darauf aufmerkſam, daß beide Beträge abgefondert nachgewieſen werden müſſen. Dem⸗ 
gemäß müſſen die pro II. Semeſter 1854 aufzuſtellenden Spezial-Klaſſenſteuer Zu- und Ab- 
gangs⸗Liſten und die Nachweiſungen der wegen Unbeitreiblichkeit zur Niederſchlagung zu liquidi⸗ 
ren Klaſſenſteuer-Beträge bei jedem einzelnen Klaſſen-Steuerpflichtigen überall den Klaſſenſteuer— 
betrag und den damit in Verbindung ſtehenden Zuſchlag, wie dies in dem nachſtehend abgedruck— 
ten Schema gezeigt iſt, abgeſondert nachweiſen, damit ſich am Final-Abſchluß die Soll-Ein— 
nahme ſowohl an Klaſſen-Steuer als auch au Zuſchlag und demnächſt auch ergiebt, wie viel 
davon erhoben worden oder etwa in Reſt geblieben iſt. 

Schließlich bemerke ich noch, daß es einer beſondern Mittheilung an die Einkommen⸗ 

ſteuerpflichtigen Seitens der Ortsbehörden nicht bedarf, weil dieſe von dem abzuführenden Zu— 
ſchlage durch die Königliche Kreisſteuerkaſſe zu Gleiwitz direct beuachrichtigtigt werden. 


im Kreiſe Toſt-Gleiwitz fuͤr das II. Halbjahr 1854. 
An 


ar Monat 


Beträgt 


3 Name und Bor | Stand 1 

SI 7 8 von 5 Urſachen 
28 name der abge- oder = welchem 8 = des 

3 8 gangenen Ber- [Gewerbe | monatlich | im Ganzen 

2 2 ſonen derselben.] der Abgang |= Abgangs. 
— 2 7 7 — 7 

N berechnet wird, I 7 e 


Einlieger Novbr. Debr. 2 — 26 

Zufſchlag 2 — —17 

2, Köchin Septbr. Debr. 4 — 10 — 
Zu ſchlag 4 — 216 

16. Häusler Juli | Debr. 6 11 — — 
Zulfchlag 4 — 6 3 

45 Gärtner October] Debr. 3 7 — 22 6 
Zulfehlag 3 1 — 518 

40. Gärtner Auguſt | Debr. 5— 12 2 26. 
Zuf ſchlag 15 3 — 1158 


Steuer 4 76 
Summa Zuſchlag 10 8 
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8. 8 Verzeichniß 
der mit den Klaffenftener- Beträgen für das II. Halbjahr 1854, ungeachtet der eingelegten 
Exekution, im Rückſtande gebliebenen Steuerpflichtigen der Gemeinde N. N. 


I. 2 3. 4. 5. 6. J. 8. 


7 
% 


S [G. Namen [Stand [Beranlagterſ Betrag Beſcheinigung 
3 monatlicher des 

8 der oder Zeitraum.] _ = des 
22 Steuerſatz Rückſtandes 

I" [Reſtanten. ] Gewerbe. a Erekutors. 


RUE H: . RUE Hr Po. 


1. N. N Einlieger [Juli bis Debr. — 2) 6 [— 15 — 
Zuſchlag] auf 5 Monate —— 74— 31 
2. MR Knecht Novbr. Debr. — 11 3 — 26. 
Zuſchlagf auf 2 Monate — — 33—— | 8 
3. N. N. Gärtner Septbr. bis Debr.— | 7| 6 [| 1 —— 
Zufchlag | auf 4 Monate — 1102 — | 7| 6 
4. N. N. Gartner Oetbr. bis Debr. — 12 676 
Zuſchlag] auf 3 Monate I— 3) 12— 94 


Summa l 


Kamienietz, den 12. Juli 1854. 


Der Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 
——. — — —.. — l — — gu— —— 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der Königl. Regierung follen die 
Waſſerſtands-Verhältniſſe bei der Vogelſchen Mühle 
zu Ottmuchow durch Setzung eines Merk- und Sicher⸗ 
heitspfahls regulirt werden. 

Zur Vornahme dieſes Geſchäfts iſt ein Termin auf 
den 9. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
bei der bezeichneten Mühle anberaumt werden, und ich 
fordere diejenigen Grundbeſitzer, welche ein Intereſſe 
zur Sache haben, hierdurch auf, dem bezeichneten Terz 
min beizuwohnen. 

Kamienietz, den 15. Juli 1854, 


* 
Bekanntmachung. 

Am 25. v. M., des Nachts, find aus dem eifernen 
Gartenzaune, bei der Dienſtwohnung des Fürſtlichen 
Domainen-Rath Eggel hieſelbſt 21 Stück lange, eiſerne 
Stangen herausgezogen und entwendet worden. 

Die Fürſtliche Herrſchaft ſichert demjenigen, der die 
Thäter in der Weiſe namhaft macht, daß ſie dem Ge— 
richt zur Beſtrafung überwieſen werden können, eine 
Belohnung von 10 % % zu. 


Slawentzitz, den 3. Juli 1854. 
U 
Fürſtliche Polizei-Verwaltung. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


